
Da« CalwtrMooriwLan
erichemr wschentlio, drei-
,a a : Kiinftaz . Vannrr «-
,nz u . Kawlia «. -ller
Lamsto ^ nummer wird
rm NntcrhaltungSblati
b' igeak'' en . Woiine-
mentSpreis halbjährl .lfl.
durch si -Poü d>̂ oqenim
Bezirk I si. vrr ., svrchi:.
«anzWürttemb . Ikl.lökr.

4

Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Für Calw abonnirt
man bei der Redactian «.
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstqe-

legenen Poststelle.
Die Einrückunqsq «.
bühr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zeils

oder deren Ra nur.

«ro. 132. Dienstag , den 14 . November. L.

Amtliche Kekanutmachangen
Calw.  Aushebung ; Abänderung der Zeit des Beginns derselben.

Nachdem nachträglich bestimmt worden ist , daß die Aushebung durch die Departements -Ersatzcommission am Freitag,  den
24 . d. M ., anstatt wie bisher angenommen , Vormittags 9 Uhr schon

Vormittags 8 Uhr
zu beginnen habe , so wird dis oberamtliche Bekanntmachung vom 26 . Oktober d . I . ( Calwer Wochenblatt Nr . 126 und 127 ) in¬
soweit abgeändert.

Die Ortsvorsteher haben hievon den Pflichtigen Eröffnung zu machen.
Den 10 Novbr . 1971 . K. Oberamt . Akt. Walz , St -V.

Calw.  An die Ortsvorstehcr.
Nach § . 92 Ziff . 2 der Militärersatzinstruction sind über die der Departements -Ersatzkommission vorzustellenden Militär-

pflichtigen, welche zwischen dem Kreis - und Departements -Ersatzgeschäft den Aushebungsbezirk , in welchem sie nach K. 20 gestellungs¬
pflichtig sind, wechseln, Ab« und Zugangslisten anzulegen , zu welchen die mit der Führung der Stammrollen beauftragten Behörden
die erforderlichen Angaben zu machen haben . Die Ortsvorsteher haben daher von jedem Falle , in welchem ein solcher Pflichtiger
sich von dem hiesigen Bezirk weg - oder aus einem anderen in den hiesigen herein begibt , um seinen Aufenthalt in demselben zu
nehmen , dem Oberamte unter Beifügung der erforderlichen Notizen Anzeige zu machen . Sollten Fälle vorliegen , in welchen dies-
Anzeige bis jetzt versäumt worden wäre , so wäre solche nachträglich zu erstatten . Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die^ zum Erscheinen vor der Departements -Commission berufenen Pflichtigen ihre Loosungs « und G >.stellungsscheine mitzu
bringen haben.

Den 8 . November 1871 . K. Oberamt . Thym.

H » KOl «L- LI « LKvL - Lk »I»IL.

Vergebung von Bamrbeiten.
. Für die Verlegung der Nagold -Horber Poststraße , Markung Na¬

gold , sind folgende Arbeiten im Submissionswege zu vergeben:
Planie , veranschlagt zu . . 2,606 fl. — kr.
Chaussirung . . . 1,142 fl. 45 kr.
Insgemein . . . 57 fl. 15 kr.

Zusammen 3,800 fl. — kr.
Ueberschlag nebst Bedingnißheft und Planen sind hier zur Einsicht aufgelegt , auch

wird hier nähere Auskunft über abzugebendes Geschirr und Geräthe ertheilt.
Die Offerte sind schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Angebot auf die Correction der Nagold -Horber Poststraße"
längstens bis

Samstag,  den 18 . ds ., Vormittags 10 Uhr,
einzureichen und findet um 10 ^ 2 Uhr die Eröffnung statt , der die Submittenten an¬
wohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens - und
Tüchtigkeitszeugnisse auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 9 . November 1871 . K. Eisenbahnbauamt.
Herrmann.

Schönbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Früchte- und
Futter-Verkauf.

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags wird in der Gantsache des Christoph
Geigle,  Lindenwirths v . Schönbronn , am

Freitag,  den 24 . d. M .,
von Vormittags 10 Uhr an,

zuSchönbr 0 nn  im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden:

der gedroschene Früchte -Vorrath von
7—800 Dinkelgarben,
ca. 150 Roggengarben,
ca. 100 Garben Winterwaizen,
70 — 80 Garben Sommerwaizen,
ca. 1000 Garben Haber und Wicken,

nebst sämmtlichem Stroh , sodann
ca. 4 —500 Ctr . Heu und Oehmd und
ca. 2 —300 Stück Reisach-Büscheln.

Hiezu werden Kanfsliebhaber unter dem
Anfügen eingeladen , daß vor der Abführ
der erkauften Quantität Baarzahlung zu
erfolgen hat.

Am 8. November 1871.
K. Amtsnotariat Wildberg.

Dres cher.
Calw.

Bekanntmachung.
Nachdem das unter der Firma : „A.

Ar mb ruft  er " dahier betriebene Hand¬
lungsgeschäft in Folge des am 9. August
d. I . eingetretenen Todes der Theilhaberin
Johanne Louise , geb. Storr , Wittwe des
Albert Armbruster des Aelteren , gew. Kauf¬

manns dahier , aus den Sohn Albert Carl
Friedrich Armbruster , Kaufmann dahier , aus¬
schließlich übergegangen ist , hat man die
erwähnte Firma aus dem Handelsregister
für Gesellschaftsftrmen in das Register für
Einzelfirmen übertragen , und wegen ange¬
zeigter Ueberschuldung des Sohns Armbrü«
ster am 4 . d. M . die Vornahme einer Ver-
mögensnntersuchung gegen den Letzteren
angeordnet . .

Den 9. November 1871.
K. Oberamtsgerick t.

Hartmeyer.
Calw.

Reisach-Lerkauf.
Am Mittwoch,  den 15 . November,

werden im Stadtmalde Altweg
61 Haufen unaufgebundenes Laub - und

Nadelholz -Reisach , worunter sich 11
Haufen ganz dürres befinden , verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 V2 Uhr im
Mäuleswäldle.

^ Den 13 . November 1871.
Gemeinderath.

Neuweiler.
Das Einernten der

Samenkapseln
von Tannen und Forchen in den Gemeinde¬
waldungen durch Auswärtige ist bei Strafe
verboten.

Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.

Mädchengesuch
In unserer mechanischen Weberei findetIn unserer mechanischen Weberei findet

mehrere geordnete fleißige Mädchen gegen
guten Lohn dauernde Beschäftigung.

Calw , 4 . November 1871.
«Er
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Calw.

Monats-Versammlung
der Mitglieder des

Gewerbe - Vereins
am Dienstag (14 . November)

bei Thudium.
Besprechungsgegenstände : Mittheilung des

Berichts über die Wander -Versamm-
lang der Gewerbe -Vereine , Besteue¬
rungsangelegenbeit rc. rc.

Anfang Äbenks 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch wird dringend

emgeladen
vom Vorstand.

Dieser Tage ist eingetroffen eine große Parthie

Tuch- L Winter-Jacken,

Calw.
Die Kgl . Commission hat eine Anzahl

Schiller-Arbeiten
ans der Heidenheimer Fortbildungsschule
zur Ansicht hieher gelangen lassen.

Dieselben sind im oberen Saale des
Georgenäums ausgestellt und können noch
heute ( Dienstag ) angesehen werden.

Zwei gewandte und geordnete

finden gegen 40 kr. täglichen Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Allen Zchnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d. Bl .„

Wird zu sofortigem Eintritt in eine Wirt¬
schaft an der Pforzheimer Bahnlinie eine
tüchtige

ASchi»
und ein ordentliches

Mndsmädeherk
unter Zusicherung hohen Lohnes und guter
Behandlung.

Nähere Auskunft ertheilt
W' . Ovslvrlvi ».

Anssiig-Flmrniere,
in Ahorn und Nußbaum,

Laubsägen, Laubsügebogen und
Zeichnungen

empfiehlt

Ledergaffe.
Ein solider und fleißiger

Pferdeknecht
findet einen Platz bei

W . Wagner.
M onakam.

Der Unterzeichnete hat

200  fl . PfltW 'lb
zu 50/» gegen gesetzliche Sicherheit sogleich

' auszuleihen.
Gemeindepfleger Bäuerle.

Gin Allmandstückle
bei der Schafscheuer hat zu verpachten

C. Ganzmüller,  Glaser.

welche ich zu sehr niederen Preisen abgeben kann , ebenso

gestrickte Wollwaaren,
als : Kapuhen, Shawts und Buckskinghan- schuhe und dgl.

Zu geneigter Abnahme empfiehlt solches die Niederlage von
EWS « « ,-«  «

Teinacherstraße.

b :
EalPtadAbMu«

i»

A, ig M
7"*,.30,Al

Calw. Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt eine schöne Auswahl in Wollwaaren aller Art zu den

billigsten Preisen , bestehend in : schönen Kinderkitteln , Kapuzen , Shawls von 12 kr. an
und zu jedem Preis , Herren -Halstücyern , Flanellhemden , Unterhosen , Bucksking-Hand
schuhen , Seelenwärmern , Kinderröckchen und Jäckchen

Auf ein im Bau begriffenes größeres Arbeitsloos werden einige

SchmiedeL Wagner,

CaItz»x,M
in

Cll, .. , « ei

«« i»
T-Iw

Ca>>b ab:
««, in

E«l,ildb-

^.Si,SS.W
l»j in

Widik- lw

welche in der Reparatur der Rollwagen rc. die nöthige Erfahrung haben , bei guter
Bezahlung gesucht.

Zu erfragen bei

Bauunternehmer Krämer
in Ernstmühl b. Hirschau.

Geschastseröffmmg und Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst anzeigend , daß ich mich im

Hause des Herrn Carle , Ledergaffe dahier , etablirt habe , empfehle ich mich in allen in
mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens und sichere prompte und billige Bedienung
zu. Namentlich empfehle ich mich auch im Setzen der sog. Kachel- oder Porzellänöfen

Achtungsvollst Lvtlvr , Hafner.

Im Lohne
liefert die neueste , mit vorzüglichster Maschinenkonstruktion und vollständigsteingerichtete

Flachs -, Hanf - und Abwerg Spinnerei,
Lsineweberei und Zwirnerei

Schrchheim
Post : Dillingen a D̂ . Station : Offingen,

bei Mm
auf ' s Beste , Billigste und Schnellste der ganzen natürlichen Faserlänge nach gesponnene

Garne, Gewebe und Faden-Zwirne.
Der bis 1. Dezember eintreffende Rohstoff folgt unter Garantie für ausge¬

zeichnetes Fabrikat umgehend und auf ' s allerbeste verpackt zurück.
Die Garne obiger Fabrik fanden bei der Nlmer Ausstellung bei Sämmk

lichen , die schon spinnen ließen, wie bei den Herren Webermeistern den ungen
theiltesten größten Beifall , da sie nur auf ganz neuen unfchabhaften Maschinen
mit erfahrungsreicher Sorgfalt gesponnen werden . Wir ersuchen daher um das Ver¬
trauen zur Besorgung und zeichnen achtungsvoll

die Agenten:
G . F . Acker , Calw. Jak . Gfrörer , Deufringen. Holzäpfel , Gmdr.
Schönbronn . Jak . Schaub , Altbulach . Jak . Werk , Acciser, Althengstett
H . Slanger , Weber, Möttlingen. Schweizer , Webermstr, Ostelsheim.

>
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Ulmer Münsterbau Loose ü AZ kr.
mit fl. 70,000 . baaren Gewinnen , als:  fl . 20,000 ., fl. 10,000 ., fl . 5,000 ., fl. 1000,
ft. 500 . bis fl. 31/2-

Ziehung unwiderruflich am 15 . Novbr . d. I . — empfehlen zur gütigen Abnahme
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Trölleushof.

Versteigerung.
Freitag,  den 17 . November , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden hier versteigert:
1) eine größere Parthie Kartoffeln , welche

auch besonders als Saat zu empfeh¬
len wären.

2) Der Ertrag von 2 Morgen Sommer-
waizen.

3) Drei vorzügliche Milchkühe , nämlich
eine Schweizer , Devon u. Montafuner
mit Landschiag gekreuzt.

Crmoimeilu. Korsetten
empfiehlt sehr billig

Schneider Störr,
wohnhaft im früher Keller 'schen Hause,

Badgaffe.

Der Unterzeichnete verkauft am
Mittwoch,  den 15. d. M .,

19 Klafter altes gutes Bauholz.
Zusammenkunft Nackmittags 1 Uhr bei

Mcker Handle  in Ernstmühl.
Philipp Fiesel
von Liebenzell.

Ungarische ganze und gerollte
Erbsen und Linsen, und kleine

weiße Kachbohncn
empfiehlt in bestkochender Qualität billigst

Rapp,  Seiler.

kEH
Preis - Medaille.

LSLL » i » Ä ' 8

Linävr - H aUi ' unA.
Ein Extract zur Schnellbereitung der

Liebig'schen Suppe für Säuglinge
^durch einfache ? Auflösen in warmer
Milch . Anerkannt bester Ersatz der
Muttermilch.

leLLlirirMn

Zlalx - Dxlraet
eutbaltenä Dlebix ' i Alalrruvkcei -.
«Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Äthmungs - Beschwerden,
'Keuchhusten , überhaupt Brust - und
Halslelden , sehr beliebt bei Kindern
als Ersatz des LcberthranS.

io 8tuttFLrt

Niederlage u > Ealw in

Gnmmigalochen
für Herren , Damen und Kinder , von bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Schwämmle  jun .,
Schuhmacher.

Eine freundliche heizbare

Schlafstelle
hat zu vergeben

W . Häußler,
Buchbinder.

Zahnweh - Leidenden
empfiehlt seine sicher wirkenden
Tinkturen gegen Zahnschmerz

1) von hohlen Zähnen,
2) von rheumatischem Schmerz,

(Fluß)
ü 42 kr., i 24 kr., ä 15 kr.

Stuttgart.  Nikolaus Bake.
In Calw bei

Carl Pflick ' s Wtw.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt zu sehr billigen

Preisen
ca . 2000 Blatt schlichte Seitenfourniere,
„ 2000 „ feine Fourniere zu Com-

move- und Kastenfronten,
„ 1000 Blatt Seiten . Fourniere zu Kä¬

sten, 6 ' lang und 2 ' breit.
Achtungsvollst

D . G . Keck.

Zum Ausschüssen
empfiehlt sich

Gottfried Marquart,
Schuhmacher,

logirend bei Keppler auf dem Entenschnabel.

Ein Tnchmacherwebstuhl
sammt Schiff ist billig zu verkaufen ; wo?
ist zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Hirschau.

Zugelaufener Hund.
Es hat sich ein junger

Hund ( Hündin ) bei mir
eingefunden . Der recht¬
mäßige Eigenthümer

kann solchen gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr bei mir abholen.

Carl Sackmeister.

Am Mittwoch,  den 15.
November , habe ich große
PolackeuSchweille

zum Verkauf im Hirsch

Martin Ott,.  .
Schweinhändler.

Nächsten Mittwoch,  den 15 . Nov .,
werde ich mit einem Transport großer

polnischer Schweine
im Gasthaus zum Rößle  hier eintreffen
und solche äußerst billig dem Verkauf aus-
setzen.

Hoffmann,  Schweinhändler
aus Klingenmünster,

Rheinpfalz.

m Calw.

vr. ka 11l80n'8
da « bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , al « :
Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen,
Rücken- und Lendenweh u. s. w. In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Cmil Georg « in Calw

Calw. Frucht -Preise am 11 . November 1871.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

CK

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Etr

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl- s kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. , kr.

Gegen
Du

schnit

mehr
kr.

d. vor.
rch-
sprerS

weni¬
ger.

Waizcn
278Kern. — 278 248 30 8 12 8 1 7 48 1989 6 _ 5

Roggen — — — — — — — — —
Bohnen — 10 10 10 — — — 5 50 58 20
Dinkel — 407 407 377 30 5 54 5 36 5 15 2112 53 _ 8— neuer
Haber SO 178 223 188 40 4 24 4 16 4 — 804 39 15- neuer — —
Summe 50 878 923 823 100^ 4964 58

beiden Apotheken.
Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kernenbrod 19 kr., bto . schwar -es -i ? i-̂

ein Kreuzerwcck soll wägen 4 ' ^ Loth . " -Stadtschuttheißenamt.

kr.
fl. 1000,

iigen Abnahme
!>.

Literarisches.
Berihold Auerbach gib : ' so eben unter dem Titel „Zur guten

tunde " seine gesammelten Volkserzählungcn heraus , mit etwa 400
Illustrationen von Kaulbach , Schwind , Menzel , Ramberg , Richter,
Thumann und andern Berühmtheiten . Das Werk erscheint bei Carl
Hvffmann in Stuttgart in 20 Lieferungen von je 6 Qnartbogen.
Die Lieferung kostet 18 kr. Was und wie Auerbach erzählt , ist
weltbekannt , daher es unsrerseits keiner Empfehlung , nur einer Anzeige
des Werkes bedarf , um ihm die Betheilianna der gesammten Leser¬
schaft zuznweudcn.

Tag eSneuigkeiteu.
lD In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts Calw

vom 7 . Nov . 1871 kamen folgende Fälle zur Verhandlung u . Aburtheilung:
1) Die Untersuchnngssachc gegen den ledigen Taglöhncr Matthias Groß-
mann  von Hesselbronn , Oberamts Nagold , wegen Diebstahls . Der früher
schon weaen Unterschlagung mit dem Verluste der bürgerlichen Ehren - und
Dienst -Rechte und 2 ^ Monat Zuchtpolizeibaus bestrastc Beschuldigte hat am
28 . Juni d. I . in der Wirthsstubc des Kronenwirths Martini in Emmingen,
Obcramts Nagold , etwa 20 Cigarren im Werth von 1 kr. per Stück , welche
dem Wirthe gehörten , in diebischer Absicht weggeiiomu .eii . Er wurde beßhalb
eines seinen ersten Rückfall in Vergehen wider fremdes Eigentbnm begründen¬
den Diebstahls sür schuldig erklärt , zu der Bezrrks -Gefängniß -Strafe von acht¬
zehn Tagen vernrtheilt und zum Ersätze der Kosten der Haupt -Verhandlung
und des Strafvollzugs , sowie -/ - - Thcilen der Kosten der Voruntersuchung ver-
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Pflichtet . 2 ) Der verwittwete Schlosser und Laglohner Wilhelm Martin  von
Neuenbürg erlaubte sich am 8 . Sept . d. I ., Abends 8 Uhr , in angetrunkenem
Zustande aus der Straße in Neuenbürg vor vielen Personen die häßlichsten
Schimpfreden über de» Gemeinderath in Neuenbürg , wodurch er sich der mehr¬
fach erschwerten , fortgesetzten Ehrcnkrankung schuldig gemacht hat . Das Ge¬
richt vcrurtheilte ihn zu der Bezirks -Gefängnitz -Strase von vierzehn Tagen,
geschärft am ersten und dritten Tage durch Kostschmälerung , sowie zum Er¬
sätze der Kosten 3) Der wegen fortgesetzter Täuschungen in Amtshandlungen

-vor das Kreisstraf - Gericht verwiesene Geometer und Stadtpflcger Gottlied
Günther  von Nagold ist nach gepflogener Hauptverhandli .ng von dieser Be
schuldigung freigesprochcn , übrigens zum Ersätze der Kosten der Untersuchung
verpflichtet worden . Es stand ihm Rechts -Anwalt Schwarzmann v n Calw
als Verlheidiger zur Sette . 4 ) Johannes Luz,  lediger Schneidersgeselle von
Schietingen , Oberamts Nagold , welcher schon vielfach wegen Diebstahls be¬
straft worden ist, hat am 19 . Okt . d. Js ., Vormittags 11 llhr , aus dem ver¬
schlossenen Laden des Kleidcrhäudlerö Heinrich Wörner in Nagold , in welchen
er mittelst des in dem Thürschlvsse gesteckten Schlüssels in diebischer Absicht
eingedrungen ist, eine au der Wand aufgehangte Juppc im Wertste von 10 fl.
entwendet . Dieses Verbrechen begründet bei ihm ( hinsichtlich der im Jnlande

.erstandenen Strafen ) den zweilen Rückfall . Das Urtheil lautet auf eine Ar-
beitshauL -Slrafe von zwei Jahren und vier Monaten , sowie dre Verpflichtung
zum Ersätze der Kosten , auch ist der Beschuldigte nach erstandener Strafe auf
die r auer eines Jahres unter polizeiliche Aussicht gestellt , ü ) Die weiter auf
der Tages -Ordnung stehende Haupt -Verhandlun » in der Untersuchungs -Sache
gegen Johann Georg Rauser,  Maurer von Kuppingen , Oberamts Her en-
berg , wegen Ehrenkränkung , hat nicht stattgefunden , da die Zurücknahme der
Klage von Seite des StrafklägerS ersvlgt ist.
H— Bon  Martinsmoos wird uns berichtet , daß daselbst in der
Mitternacht vom 9 . ans den 10 . d. Ai . ei« sehr starkes Nordlicht
eine halbe ^ Stunde laug sichtbar war.

- Aus dem mittleren Neckarthale.  Die Weinpreise stellten
sich bei Beginn des Herbstes noch müß >g und man hatte damals seinen
Bedarf wohl zu 36 — 40 fl . für den Eimer decken können , sobald sich
aber gegen Erwarten die Käufe mehrten , stieg der Preis bis zu 60,
a 70 fl . und darüber . Unter solchen Umstünden haben unsere Wein¬
gärtner trotz der geringeren Qualität des heurigen Erzeugnisses immer¬
hin einen recht erträglichen Herbst gehabt und die Spekulation wird
es verstehen , den Konsumenten einen trinkbaren neuen Wein zu bieten.

— Stuttgart,  9 . Nov . Der Wein , der bei uns so weit hinter
Hoffnungen und Erwartungen zurückblicb , ist in Ungarn in solcher
Fülle und Güte gerathcn , daß die hiesige ungarische Weinhandlung von
Motz eine große Quantität dort aufgekauft und bereits auf dem Wege
nach Württemberg hat , um sie hier um verhälmißmäßig billige Preise
in den Handel zu bringen.

— Stuttgart,  11 . Nov . Gestern Abend zwischen 9 und 11
Uhr wurde hier ein intensives Nordlicht beobachtet.

- Nach den Ulmen Blättern hat ver Aufsichtsrath der Württem-
bergischen Beremsbank beschlossen , eine Zweigniederlassung in Ulm

errichten . Die Geschäftsinhaber der seitherigen Bankfirma Brü-zu . . . . . . . .
der Thalmessinger in Ulm übernehmen die Leitung der Zwngmeder
laffnng . Die Eröffnung derselben wird gleichzeitig mit der Eröff
nung der Filiale Reutlingen am 1 . Januar 1872 erfolgen.

— München,  9 Nov . Das Kriegsministerium hat angeordnet,
daß die sämmtlichen Militär -Bildungsanstalten behufs der vollständi¬
gen Durchführung eines einheitlichen Kommandos über -dieselben, von
nun an auch in allen dienstlichen Beziehungen unmittelbar der In¬
spektion der Militär -Bildungsanstalten unterstellt werden , und zwar
mit der Bestimmung , daß hiebei die Kommandos dieser Anstalten zu
gedachter Inspektion in das Berhältniß selbstständiger Abtheilungs¬
kommandos zu dem betreffenden Armeedivisionskommando cinzutreten
haben.

— Die baierische  Regierung hat im BundeSrath die Beibehal¬
tung des bisherigeu baierischen Feldmaßes beantragt und dargelegt,
wie bei der jetzigen Handhabung der Katastrirung durch Eintheilung
in Tagewerke eine leichtere Berechnung herbeigeführt werde , und wie
dadurch dieses landesübliche Verfahren überall in der baierischen Mo¬
narchie , ganz besonders aber in der Rheinpfalz , feste Wurzel gefaßt
habe . Die Abänderung , welche , abgesehen von allen übrigen Unzu¬
träglichkeiten , die Heranziehung massenhafter später nicht anderweit zu
verwendender Hilfsarbeit erheische« möchte , würde überdieß einen Ko¬
stenaufwand von über eine Million Gulden erheischen . In den zu-
stehenden Ausschüssen des Bundeöralhes hat man die Beibehaltung
eines speciellen Flächenmaßes für Baiern abgelehnt , dagegen eine
Verständigung dahin erzielt , daß die Maß - und Gewichtsordnung in
Baiern in dieser Beziehung erst mit dem Jahre 1878 eingeführt
werden und damit in dem langen Uebergangsstadium Gelegenheit
geboten werden soll , die Unzuträglichkeiten anszuzlcichen . An¬
dererseits ist den Baiern der Wunsch einer eigenartigen Eichung der
Bierseidel nachgegeben worden.

— Dem Abg . Bebel wurde in der letzten Sitzung des Reichstags
wegen der Behauptung , unsere paar Tutz .nd deutsche Veifassungen
seien das Papier nicht werlh , auf dem sie geschrieben ständen , unter
Zustimmung der Versammlung vom Präsidenten das Wort entzogen.

— Berlin,  9 . Novbr . ( 18 . Sitzung des d. Reichstags .) Vor

Beginn der Tagesordnung beschwert sich Bebel , daß ihin gestern das
Wort ohne vorhergegangenen zweimaligen ausdrücklichen Ordnungsruf
entzogen worden sei. Der Präsident erklärt den ausdrücklichen Orb-
nungSruf nicht für nothwendig - Er werde übrigens darüber die Ent¬
scheidung der Geschäftsordnungskommission einholen . Die Gesetzent¬
würfe , betreffend die Einführung der Gewerbeordnung in Württemberg
und Baden und die Uebersicht über die Ausgaben und Einnahmen des
Jahres 1870 werden nach dritter Berath ng ohne Debatte augenom-
men . Erste Berathung des Antrags Lasker und Genossen , betreffend
die Abänderung des Art . 4 der Reichsverfassuug , dabin gebend : „ Die
Kompetenz des Reiches werde auf die gemeinsame Gesetzgebung über
das gesammte bürgerliche Recht , Strafrecht und Gerichtsverfahren aus-
gedehnt . " Miguel begründet den Antrag . Für denselben sprecheil
Fricdenthal , Schwarze , Herz ( Baiern ) . Letzterer betont die Noch-
Wendigkeit des Antrags insbesondere für Baiern und hofft auf diesem
Wege chie obligatorische Civiiehe durchzuführen . Dagegen sprechen
Reichensperger ( Crefeld ) , Schüttinger . Erste Berathung geschloffen . Der
Antrag wird in 2 . Berqthung mit sehr großer Majorität angenommen.

— Berlin,  7 . Nov . General v. Stichle , bisher Chef der zwei¬
ten Abtheilung des großen Generalstabs , wird Direktor des allgemeinen
Kriegsdepartements.

— Berlin,  10 . Nov . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " sagt in Be¬
sprechung des Ministcrwechsels in Oesterreich und Ungarn , daß hier¬
durch in den freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Oesterreich -Un¬
garn und Deutschland keine Veränderungen herbeigeführt werden.

— Wien,  11 . Nov . Bis zur offiziellen Jnstalllruug Andraffy 's
sungirt auf Allerhöchsten Befehl Sekliouschef Hofmann als Leiter
des auswärtigen Amtes . Andrassy ist nach Pest abgercist.

— Wien,  10 . Nov . Die Amrezeituug vom Freilag veröffent¬
licht ein Kaiserliches Handschreiben vom 8 . d. an Benst , worin sder
Kaiser denselben auf seine durch Gesundheitsrücksichten begründete
Bitte vom Amte des Reichskanzlers und Ministers des Kaiserlichen
Hauses und Aeußcrn in Gnaden enthebt , für die ausdauernde , selbst¬
lose Hingebung , womit er seinen Pflichten abgelegen , seinen^ aufrichti¬
gen Dank ausspncht uud hinzufügt : wir werden die Dienste nie ver¬
gessen , welche Sie in der fünfjädrigen ereignißreichen Epoche Ihrer
Wirksamkeit Mir und meinem Hause und Staat geleistet haben " .
Ein zweites Kaiserliches Handschreiben an Benst beruft denselben als
lebenslängliches Mitglied in das Herrenhaus des ReichSratheö.

— Wien,  9 . Nov . Der Sturz des Grafen Neust macht cjne un¬
erhörte , eine viel tiefer gehende Sensation als der Sturz Hoheizwart.
Sie können dieß aus folgenden Aeußernngen verschiedenartiger Leitun¬
gen entnehmen . „ Die Art , wie Graf Benst seine » Posten verläßt,
ist vielleicht noch mehl zu bedauern als die Thatsache , daß er ihn
überhaupt verläßt . Wenn ein bewährter Rathgeber der Krone von einer
Ungnade getroffen wird , welche sich sachlich nicht motiviren läßt , wenn
er gcnöthigt seinen „ zerrütteten Gesundheitszustand " vorschützt , so fühlt
sich die öffentliche Meinung in hohem Grade beunruhigt . Wir können
die Bemerkung nicht unterdrücken , daß das kaum wieder erwachte Ver¬
trauen der deutsch -österreichischen Bevölkerung neuerdings auf eine
harte Probe gestellt wird . " So spricht sich da« alte „ Fremdenblatt " ,
welches sonst immer zur Regierungspartei hielt , aus . Die „ Neue Fr.
Presse " sagt : daß sie „ einem Pessimismus Worte leihen müßte , der an die
Stimmung in den aller,chlimmsten Tagen der österreichischen Geschichte
erinnern würde , wenn sie sich zum getreuen Dolmetsch dessen machen
wollte , was die öffentliche Meinung , durch die Kunde von der Ent¬
lassung des Grafen Beust erschreckt , denkt, empfindet und ausspricht.
Wie jetzt der Graf Benst stürzt ohne jede sichtbare politische Veran¬
lassung , inmitten einer die guten Beziehungen Oesterreichs gerade an
den entscheidenden Stellungen sichernden diplomatischen Action und un¬
mittelbar nach einem großen wahrhaft erlösenden Sieg in der inneren
Politik , hat das Ereigniß etwas von dem Gepräge außereuropäischer
Regierungskunst , etwas geheimnißvolles , verblüffendes , und wirkt auf
die uneingeweihten Zuschauer verwirrend , ja erschreckend ; denn es macht
alle politischen Berechnungen zu iSchandcn , und zerstört selbst an Letzter
Stelle alles Gefühl der politischen Sicherheit . " In gleichem Sinn sprechen
heute alle hiesigen Zeitungen , welche nicht clerical oder feudal sind.

Freunden einer heiteren Lektüre empfehlen wir den
soeben erschienenen Kalender : Der lustige Stuttgarter Bilderkalender
aus das Jahr 1872 , welcher zu dem Preise von 6 kr. durch alle Ka¬
lenderverkäufer zu beziehen ist . Da es mehrere „ lustige Bilderkalen¬
der " gibt , so ist wohl daraus zu achten , daß man den richtigen Bil-
^erkalender mit blauem Umschlag aus dem Verlag von E.
Rupfer  erhält , bei welchem auch der allgemein ! beliebte Volksbote
aus Württemberg , illustrirter Kalender für 1872 , Preis 6 kr., er¬
schienen ist . Beiträge für den Büderkalender auf das Jahr 1873-
wolle man spätestens bis 1 . Juli 1872 an E . Rupfer  in Stuttgart einsen¬
den und werden dieselben nach Aufnahme angemessen honorirl.

pjekigirt , gedruckt und verlegt von A . Oels .chläger.
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